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Mit Haltung 
und Struktur:
Seniorenzahnmedizin im Praxisalltag

Typische Herausforderungen dieser Altersgruppe sind chronische 
Allgemeinerkrankungen, Polypharmazie, eingeschränkte Mobilität 
und kognitive Einschränkungen. Auch sozioemotionale Faktoren 

wie Vereinsamung oder reduzierte Selbstachtsamkeit und damit auch der 
Umgang sowie die Akzeptanz einer eigenen Pflegenotwendigkeit spielen 
eine Rolle.8 Gleichzeitig verlangt der Umgang mit Betreuten und zunehmend 
auch von Menschen mit kognitiven Einschränkungen sowie deren Angehö-
rigen ein hohes Maß an Kommunikation, Empathie und ethischem Fein -
gefühl. Seniorenzahnmedizin erfordert deshalb nicht nur fachliches Know-
how, interdisziplinäres Denken und Vernetzen, sondern auch einen barriere-
freien Kopf (Einstellung und Haltung gegenüber dem Älterwerden und -sein) 
sowie strukturelle Anpassungen im Praxisablauf – von der Kommunikation 
bis zur Recallplanung.

Versorgungsketten statt Einzelakteure
Zahnmedizin sollte Teil eines strukturierten Versorgungssystems sein. Doch 
in der Praxis zeigt sich: Dieses System funktioniert nur punktuell. Immer 
noch ist die Versorgung älterer Menschen geprägt von Brüchen – beim 
Wechsel (Transition) in die Pflege, beim Verlust der Mobilität oder beim Ein-
tritt einer gesetzlichen Betreuung.9

Ein Beitrag von Prof. Dr. Julia Jockusch, M.Sc. 
und Prof. Dr. Ina Nitschke, MPH

[ FACHBEITRAG ]

Die Seniorenzahnmedizin ist 
eine Querschnittsdisziplin, die 
Lebenswirklichkeit, Multimorbi-
dität und individuelle Bedürfnisse 
und Bedarfe älterer Menschen 
ins Zentrum der zahnärztlichen 
Behandlung und zahnmedizi-
nischen Betreuung stellt. Der 
demografi sche Wandel macht  
sie längst zu einem Hauptthema 
im Praxisalltag: Mehr als ein Drit-
tel aller Patienten in deutschen 
Zahnarztpraxen ist heute über 
65 Jahre alt – Tendenz steigend.1, 2

Zudem steigt die Zahl pfl ege-
bedürftiger Menschen in Deutsch-
land kontinuierlich3, und mit ihr 
die Herausforderungen für die 
zahnmedizinische Versorgung. 
Während gesetzliche Rahmen-
bedingungen4–7 neue Möglichkei-
ten erö� nen, bleiben struktu -
relle Lücken bestehen.
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Gerade bei pflegebedürftigen Personen kann eine feh-
lende Anbindung an die Zahnarztpraxis dazu führen, 
dass einfache Befunde unbehandelt bleiben und sich 
dadurch zum Notfall entwickeln. Es braucht verlässliche 
Übergänge, z. B. wenn ein Patient aus der häuslichen 
Versorgung in eine stationäre Pflegeeinrichtung wech-
selt. Hier ist Teamarbeit zwischen Zahnarztpraxis, Haus-
arzt, Pflegedienst, Betreuung und Angehörigen gefragt. 
Ein gerostomatologisches Übergabemanagement ist 
bislang die Ausnahme, sollte aber Standard werden.9

Der rechtliche Rahmen: Einwilligung, 
Betreuung, mutmaßlicher Wille
Pflegebedürftige Menschen sind häufig nicht mehr in 
der Lage, medizinische Entscheidungen allein zu tref-
fen. Dann greifen gesetzliche Betreuungen oder Vor-
sorgevollmachten. In der zahnärztlichen Praxis ist oft 
unklar: Wer darf entscheiden und was darf gemacht 
werden?

Prof. Dr. Julia Jockusch
Infos zur Autorin

Prof. Dr. Ina Nitschke
Infos zur Autorin

Grundsätzlich gilt: Eine Maßnahme darf nur erfolgen, wenn der Pa-
tient einwilligungsfähig ist – oder ein gesetzlich bestellter Betreuer 
(mit dem Aufgabenkreis „Gesundheitssorge“) oder Bevollmächtig-
ter dies übernimmt. Ist auch das nicht möglich, muss der mutmaß-
liche Wille des Patienten berücksichtigt werden. Dieser ergibt sich 
aus bekannten früheren Äußerungen, dem Lebenskontext oder 
schriftlichen Festlegungen.10

Eine kurze, dokumen-
tierte Rückfrage bei Ange-
hörigen oder Pflegeper-
sonal („Hatte der Patient 
in der Vergangenheit 
 regelmäßig Zahnersatz 
tragen wollen?“) kann hier 
rechtlich wie menschlich 
eine hilfreiche Stütze 
sein.
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Kommunikation: Wenn Worte fehlen
Viele ältere Menschen mit kognitiven Einschränkun-
gen und Demenz können sich nicht mehr sprachlich 
äußern. Umso wichtiger wird der Blick für nonverbale 
Signale: Schmerzreaktionen, Verweigerung von Nah-
rungsaufnahme, Unruhe bei bestimmten Handgriffen. 
Diese Zeichen ernst zu nehmen, ist Teil professioneller 
zahnmedizinischer Kommunikation. Gerade in der Kom-
munikation mit Betreuenden, Pflegekräften und Ange-
hörigen ist Fingerspitzengefühl gefragt. Wichtige Maß-
nahmen sollten verständlich erklärt, Erwartungen rea-
listisch eingeordnet werden. Der Zahnarzt wird hier nicht 
nur Behandler, sondern oft auch Übersetzer zwischen 
medizinischer Notwendigkeit und menschlicher Mach-
barkeit.

S E N I O R E N Z A H N M E D I Z I N

MASTICATORY MUSCLE TRAINING 
(MA | MU | T)*

Übung

Übung

Übung

*  Jockusch J, Hahnel S, Sobotta BBAJ, Nitschke I. The Effect of a Masticatory Muscle 

Training Program on Chewing Effi ciency and Bite Force in People with Dementia. 

lnt J Environ Res Public Health. 2022 Mar 22; 19(7):3778. doi: 10.3390/ijerph19073778. 

PMID: 35409460; PMCID: PMC8997984.

Pflegegrad ≠ Praxisverbot?
Nicht jeder Mensch mit Pflegegrad ist automatisch auf mobile zahn-
ärztliche Betreuung angewiesen. Viele können mit etwas Unterstüt -
zung durchaus eine Zahnarztpraxis aufsuchen und profitieren dort 
von einer vollständigen Ausstattung, Teamroutinen und bewährten 
 Abläufen.11, 12
Wichtig ist eine niedrigschwellige Anbindung: Erinnerungsanrufe, flexi-
ble Terminvergabe, kurze Wartezeiten. Ebenso sollte der Weg zurück in 
die Praxis offenbleiben, wenn zwischenzeitlich mobile Betreuung nötig 
war. Auch hier: Struktur hilft – nicht zuletzt im Recallsystem.

Aufbau von Kraft im Unterkiefer OHNE Bewegung! OHNE Bewegung!
  Patient sitzt aufrecht

  Mund leicht öffnen, Hand mit einem Finger auf die unteren Zähne legen  Mund leicht öffnen, Hand mit einem Finger auf die unteren Zähne legen

  Druck auf den Unterkiefer nach unten bei gleichzeitigem Schluss des   Druck auf den Unterkiefer nach unten bei gleichzeitigem Schluss des 
Mundes

  keine Bewegung des Unterkiefers

Kraftausdauertraining und Koordination
  Patient sitzt aufrecht

  Silikonwürfel (1 × 1 × 1 cm) beidseitig kauen ohne Abbeißen

Aufbau von Kraft in der Wange OHNE Bewegung! OHNE Bewegung!
  Patient sitzt aufrecht, rechte/linke Hand auf die gleiche Kieferseite legen  Patient sitzt aufrecht, rechte/linke Hand auf die gleiche Kieferseite legen

  Hand gegen den Unterkiefer drücken bei gleichzeitigem Druck des 
Unterkiefers gegen die Hand

  keine Bewegung des Unterkiefers

Kaumuskulatur-Trainingsprogramm – Masticatory Muscle Training (MaMuT) zur Verbesserung 
der Kaukraft und Kaueffi zienz.

3
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PROF. DR. JULIA JOCKUSCH

Lernen Sie unsere Autorin kennen.

Frau Prof. Jockusch, Sie sind seit April 2025 neu berufene 
Professorin in Brandenburg an der Havel – was hat Sie zu 
dem Wechsel an die Medizinische Hochschule Brandenburg 
Theodor Fontane (MHB) bewogen und welche Bereiche 
decken Sie vor Ort ab?
Die MHB ermöglicht es mir, durch den innovativen Modellstudien-
gang Zahnmedizin von Beginn an die Zahnärztliche Prothetik und 
Seniorenzahnmedizin in der Forschung, Lehre und interdisziplinär in 
einem innovativen Rahmen zu denken und umzusetzen. Der modu-
lar strukturierte, praxisnahe Studiengang integriert früh Klinik-, Labor- 
und Patientenkontakt – ergänzt durch digitale Tools, Problemorien-
tiertes Lernen und enge Verzahnung von Theorie und Praxis. Das ist 
eine zukunftsweisende Basis für Studium und Versorgung.

Seit vergangenem Jahr sind Sie Beisitzerin der DGAZ. 
Welche Bereiche umfasst Ihre Arbeit?
In der DGAZ bringe ich mich bei den Themen „Angehörige“ und 
 „Studierende“ ein. Derzeit liegt der Fokus auf dem Aufbau von Ideen 
und Netzwerken, um Angehörige künftig besser zu unterstützen und 
Seniorenzahnmedizin stärker in die Lehre einzubinden. Erste Pro-
jekte und Materialien sind in Planung. 

Welchen Stellenwert wird die Seniorenzahnmedizin Welchen Stellenwert wird die Seniorenzahnmedizin 
zukünftig haben?
Die Seniorenzahnmedizin wird fester Bestandteil jeder zahnärztlichen Die Seniorenzahnmedizin wird fester Bestandteil jeder zahnärztlichen 
Tätigkeit sein. Das Interesse junger Kollegen ist hoch, wie die Teil-Tätigkeit sein. Das Interesse junger Kollegen ist hoch, wie die Teil-

nehmerzahlen z. B. im Curriculum Seniorenzahnmedizin der nehmerzahlen z. B. im Curriculum Seniorenzahnmedizin der nehmerzahlen z. B. im Curriculum Seniorenzahnmedizin der 
APW und der Deutschen Gesellschaft für Alterszahn-APW und der Deutschen Gesellschaft für Alterszahn-APW und der Deutschen Gesellschaft für Alterszahn-

Medizin e.V. (DGAZ) zeigen. Durch die Verankerung Medizin e.V. (DGAZ) zeigen. Durch die Verankerung Medizin e.V. (DGAZ) zeigen. Durch die Verankerung 
im Querschnittsbereich „Medizin und Zahnmedi -im Querschnittsbereich „Medizin und Zahnmedi -im Querschnittsbereich „Medizin und Zahnmedi -
zin des Alterns und des alten Menschen“ in der zin des Alterns und des alten Menschen“ in der zin des Alterns und des alten Menschen“ in der 
neuen Approbationsordnung (ZApprO) könnte  neuen Approbationsordnung (ZApprO) könnte  neuen Approbationsordnung (ZApprO) könnte  
sie für zukünftige Zahnärzte selbstverständlich sie für zukünftige Zahnärzte selbstverständlich sie für zukünftige Zahnärzte selbstverständlich 
werden – ergänzt durch mobile und alternative werden – ergänzt durch mobile und alternative werden – ergänzt durch mobile und alternative 
Versorgungskonzepte, welche durch die univer-Versorgungskonzepte, welche durch die univer-Versorgungskonzepte, welche durch die univer-
sitäre Ausbildung in den jungen Zahnärzten im-sitäre Ausbildung in den jungen Zahnärzten im-sitäre Ausbildung in den jungen Zahnärzten im-

plementiert werden könnten. plementiert werden könnten. plementiert werden könnten. 

Weitere Infos zur Medizinischen Weitere Infos zur Medizinischen Weitere Infos zur Medizinischen 
Hochschule Brandenburg auf Hochschule Brandenburg auf Hochschule Brandenburg auf Hochschule Brandenburg auf 

www.mhb-fontane.dewww.mhb-fontane.de.

© Dr. Julia Jockusch
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Angehörige und Pflegekräfte als Schlüsselpersonen
In der Betreuung alter Menschen kommt den Angehörigen und Pflegepersonen eine In der Betreuung alter Menschen kommt den Angehörigen und Pflegepersonen eine 
zentrale Rolle zu. Sie sind nicht nur Begleitende, sondern auch wichtige Informations- zentrale Rolle zu. Sie sind nicht nur Begleitende, sondern auch wichtige Informations- 
und Motivationsquelle. Aufklärung, Anleitung und Wertschätzung ihres Beitrags zur und Motivationsquelle. Aufklärung, Anleitung und Wertschätzung ihres Beitrags zur 
Mundgesundheit sind essenziell.
Eine ansprechende, gut verständliche Information wie der Flyer der Deutschen Gesell-Eine ansprechende, gut verständliche Information wie der Flyer der Deutschen Gesell-
schaft für AlterszahnMedizin e.V. (Abb. links) kann helfen, das Thema Zahngesundheit schaft für AlterszahnMedizin e.V. (Abb. links) kann helfen, das Thema Zahngesundheit 
im Pflegealltag präsent zu halten. Oft genügt ein kleiner Impuls, um große Wirkungen im Pflegealltag präsent zu halten. Oft genügt ein kleiner Impuls, um große Wirkungen 
zu erzielen, etwa das tägliche Reinigen einer Prothese konsequent umzusetzen. Hierfür zu erzielen, etwa das tägliche Reinigen einer Prothese konsequent umzusetzen. Hierfür 
können auch die Instruktionsvideos zur Mundpflege hilfreich sein (siehe QR-Code).können auch die Instruktionsvideos zur Mundpflege hilfreich sein (siehe QR-Code).

Geroprothetik und Kaufunktion – was wirklich zählt
Die Versorgung älterer Menschen mit Zahnersatz verlangt einen Perspektivwechsel: 
Nicht das technisch Mögliche, sondern das individuell Sinnvolle und Machbare stehen 
im Vordergrund. Ziel ist nicht die „perfekte Restauration“, sondern eine funktionelle, 
handhabbare, hygienefähige und sozial verträgliche Lösung – orientiert am tatsächlichen 
Bedarf und der Fähigkeit zur Nutzung. Ebenso sollte eine vorausschauende Planung, 
die die Abänderbarkeit oder Erweiterungsfähigkeit der Restauration im Blick hat, im 
Fokus stehen. Hier spielt das 3gS-Konzept der Geroprothetik eine entscheidende Rolle: 
Zahn ersatz sollte simpel, solide und stabil geplant werden.
Entscheidend ist, dass Prothetik im Alter nicht isoliert geplant wird. Die Einbeziehung 
von Pflegekräften, Betreuenden und Angehörigen sowie die realistische Einschätzung 
der Mundhygienefähigkeit gehören ebenso dazu wie die Option, auf Interims- oder Lang-
zeitprovisorien auszuweichen. Geroprothetik ist Teamarbeit – im besten Sinn.

Kaumuskulaturtraining
Die Kaufunktion spielt ebenso eine zentrale Rolle. Studien zeigen: Eine gute Kaufunktion 
trägt nicht nur zur Ernährung und Lebensqualität bei, sondern wirkt sich auch positiv auf 
Kognition, Mobilität und soziale Teilhabe aus. Gerade bei älteren Menschen ist sie ein 
zentraler Marker für Selbstständigkeit. Des Weiteren ist bekannt, dass die Kaufunktion – 
also die Kaukraft und Kaueffizienz – durch ein aktives physiotherapeutisches Kaumus-
keltraining, welches regelmäßig absolviert werden sollte, verbessert werden kann.13
Das Training umfasst drei Übungen (Grafik, Seite 36), die mithilfe einer kleinen Eieruhr 
für eine zeitliche Orientierung einfach durchgeführt werden können. Der Patient sitzt 
aufrecht und entspannt. Die Übungen können ortsunabhängig durchgeführt werden und 
eignen sich ideal für eine Integration in den Alltag (z. B. beim Fernsehen etc.). Übung 1 
zielt darauf ab, die Kaukraft zu optimieren, während die Übungen 2 und 3 die Kaueffizienz 
mithilfe eines isometrischen Kraftaufbaus trainieren sollen.14

Fazit
Die Seniorenzahnmedizin beginnt schon vor dem Zeitpunkt, wenn der Patient im Be-
handlungsstuhl Platz nimmt – sie beginnt mit Strukturen, Kommunikation und dem Ver-
ständnis für die Lebenswelt der Betroffenen. Wer heute ältere Menschen versorgen will, 
muss nicht nur therapeutisch versiert sein, sondern auch vernetzt denken und empa-
thisch handeln. Zukunftsfähige Versorgung gelingt dort, wo Teamarbeit, Haltung und 
Information zusammenkommen – für ein würdiges, sicheres und möglichst gesundes 
Altern. Seniorenzahnmedizin ist nicht langweilig, sondern fordert die Zahnärzteschaft, 
für fitte, gebrechliche und pflegebedürftige Senioren viele individuelle Lösungen zur 
Verfügung zu haben.

Hier gehts zu den Instruktions-

videos zur Mundpfl ege auf

mund-pfl ege.net.

Flyer der Deutschen 
Gesellschaft für 
AlterszahnMedizin e.V. 
(DGAZ) zur Mund-
gesundheit für Ange-
hörige.

©
 D

G
A

Z

SAVE THE DATE:
34. Brandenburgischer 
Zahnärztetag

Die am 14. und 15. Novem-
ber in Cottbus stattfi ndende 
Tagung widmet sich unter der 
wissenschaftlichen Leitung 
von Prof. Dr. Nitschke der 
 Seniorenzahnmedizin. Zahl-
reiche Referate renommierter 
Expert/-innen thematisieren 
aktuelle Fragestellungen und 
Herausforderungen, außer-
dem bietet die Fortbildung 
vielerlei Möglichkeiten zu 
 interkollegialem Austausch 
und Netzwerken.

Hier gehts zum

Programm und 

Anmeldung.



Mundspülung neu gedacht – LISTERINE®, eine Marke von Kenvue, macht deutlich: Evidenzbasierte Prävention braucht 

eine moderne Mundpfl ege, die über das reine Zähneputzen hinausgeht. Auf Basis von fundierten Studienergebnissen ruft 

die Marke dazu auf, Mundspülung als festen Bestandteil präventiver Mundgesundheit neu zu bewerten.

Die Bedeutung evidenzbasierter Prävention steigt, denn nur ein 

frühzeitiger, auf wissenschaftlicher Evidenz basierender Präven-

tionsansatz, kann langfristig zu einer Verbesserung der Mundge-

sundheit beitragen. Die von Patient:innen durchgeführte mecha-

nische Plaquekontrolle bleibt dabei die Grundlage. Die aktuelle 6. 

Deutsche Mundgesundheitsstudie zeigt, dass selbst nach gründli-

chem Putzen 44 % – 52 % der Zahnfl ächen noch Plaque aufweisen.1

Die Mehrheit kann daher von der zusätzlichen Anwendung einer 

Mundspülungen profi tieren. 

Mit LISTERINE® neue Maßstäbe 

in der täglichen Mundhygiene setzen

Im Kontext evidenzbasierter Prävention gewinnen auch die Qualität 

und Zusammensetzung von Mundspüllösungen an Relevanz. Syste-

matische Übersichtsarbeiten und Richtlinien bestätigen, dass eine 

spezielle fi xe Kombination von ätherischen Ölen als eines der wirk-

samsten chemischen Mittel zur Kontrolle von Plaque und zum Schutz 

vor Zahnfl eischproblemen eingestuft werden kann.2,3,4 Über 75 Jahre 

Forschung und mehr als 50 Studien belegen: Die klinisch getesteten 

ätherischen Öle* in LISTERINE® wirken tief im Biofi lm5 und reduzieren 

Plaque stärker als nur die mechanische Reinigung. LISTERINE® er-

reicht auch jene 75 % des Mundes, die beim Putzen nicht abgedeckt 

werden.6 Ergänzend erzielt die tägliche Anwendung von LISTERINE® 

nachweislich eine bis zu 6,5-fach höhere Plaquekontrolle.7* 

LISTERINE® Praxis-Service zieht um auf 

Kenvue Health Professionals

Zahnmedizinische Fachkräfte profi tieren ab sofort von einem noch 

einfacheren Zugang zum LISTERINE® Praxis-Service, der künftig auf 

der neuen Service- und Bildungsplattform Kenvue Health Professio-

nals zu fi nden ist: Nach einmaliger Registrierung können kostenlose 

Produktmuster und Informationsmaterialien bequem online bestellt 

werden. Zugleich hat man jederzeit Zugriff  auf Schulungs- und wei-

tere Informationsmaterialien. Auch exklusive E-Trainings und Webina-

re sind für die Zukunft geplant. Jetzt gleich auf www.kenvuepro.com 

 registrieren oder den QR-Code scannen!

* Klinische Studien mit LISTERINE®, das ätherische Öle enthält.

LISTERINE ® – Kenvue Germany GmbH ■ Tel.: 00800 260260-00 ■  www.listerineprofessional.de

Was moderne Prävention leisten kann

Infos zum 
Unternehmen
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